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„In Münster wird wenig gelogen“
OB Lewe reicht Kramermahl-Ehrengast Wolfgang Kirsch den Goldenen Hahn – als Überraschungsgetränk

Von Ralf Repöhler

MÜNSTER. Dass Wolfgang
Kirsch gerade einen großen
Vertrauensbeweis lieferte,
wurde dem Ehrengast des
Kramermahls erst in dem
Augenblick bewusst, als ihm
Oberbürgermeister Markus
Lewe den Goldenen Hahn
reichte. „Sie wissen ja gar
nicht, was eingeschenkt ist.
Der OB trinkt übrigens nicht
daraus“, sagte Lewe zu
Kirsch. Der ließ sich den
Schluck Riesling trotzdem
munden, schließlich ist der
Trunk aus dem Goldenen
Hahn weltweit einzigartig.
350 Gäste aus Wirtschaft,

Handel und Politik, Kirche
und Gesellschaft waren am
Freitagabend im Rathaus
zum Kramermahl mit Schin-
ken, Grünkohl mit Mett-
wurst und Stippmilch mit
Pumpernickel eingeladen.
Zuvor hatte Lewe den Vor-

standsvorsitzenden der DZ
Bank, Wolfgang Kirsch, und
den Vorstand des Vereines
der Kaufmannschaft im Frie-
denssaal empfangen. Den
Gästen gab der OB den Rat,
an die Decke zu schauen. Die
Balken dort sind „noch gera-
de. In Münster wird wenig
gelogen“, betonte Lewe.
Dass nach dem Krieg der

Prinzipalmarkt aus den Rui-
nen neu auferstanden ist,
verdanken die Münsteraner
auch einer ihrer Eigenschaf-
ten. „Sie hören sich gerne
Expertenwissen an, handeln
aber nicht danach“, erläuter-
te Lewe. Deshalb wurde
nach dem Krieg die alte
Architektur nachgebaut und
behutsam mit der Moderne
verbunden.
Heute gehört Münster, die

schöne Stadt der Wissen-
schaft und Lebensart, neben
Leipzig zu den relativ am
schnellsten wachsenden
Städten, was natürlich auch
bei der Infrastruktur eine
große Herausforderung ist.

Der Schluck aus dem Goldenen Hahn ist weltweit eine Besonderheit. Oberbürgermeister Markus Lewe (l.) reichte dem Ehrengast
des Kramermahls, Wolfgang Kirsch, den Trunk. Foto: Jürgen Peperhowe

Matthias Lückertz, der Vorsitzende der Kaufmannschaft, rief
Politik und Verwaltung zum Handeln auf. Foto: Oliver Werner

Gäste aus Wirtschaft und Gesellschaft genossen das Kramer-
mahl im Rathaus-Festsaal. Foto: Oliver Werner

Von Maria Conlan

MÜNSTER. „Wie eine zweite
Familie“ ist der Verein für Ir-
mi Venschott, zweite Vorsit-
zende der DJK Borussia 07
Münster, die in diesem Jahr
ihr 110-jähriges Bestehen
feiert. Beim Neujahrsemp-
fang im Autohaus Krause
gab es am Samstag unter an-
derem Ehrungen.
Gekommen waren Vertre-

ter der Stadt und von Sport-
verbänden. Mitglieder ver-
schiedener Sparten wurden
geehrt. 1050 Mitglieder stark
ist der Verein. Bei den Gruß-
worten wurde die integrative
Arbeit des Vereins hervorge-
hoben. Jung und multikulti,
bereichere der Verein übers
Südviertel hinaus unsere
Stadt, hieß es.
„Sie haben durch bewegte

Zeiten Menschen in Bewe-

gung gehalten“, lobte Bür-
germeisterin Beate Vil-
hjalmsson. Über „buntes
Miteinander statt Ausgren-
zung“ sprach Andreas Nick-
las vom Sportausschuss. Gi-
sela Bienk vom DJK-Diöze-
sanverband betonte die Zu-
sammenarbeit mit Kirche
und Schule. Der Vorsitzen-
des des Stadtsportbundes,
Jochen Temme, hob den
Einsatz der Ehrenamtlichen

hervor und überreichte
einen Scheck für die Jugend-
arbeit – „das Wichtigste, was
ihr in eurem Verein macht“.
Norbert Reisener vom

Fußballkreis Münster lobte
den Einsatz für Flüchtlinge,
der Verein biete „ein Stück
Heimat für neu ankommen-
de Menschen“. „30 Nationen,
ein Verein“ lautete der Titel
eines Videos über den Ein-
satz des Vereins für Integra-
tion und gegen Rassismus,
der beim Festakt gezeigt
wurde.
Vorsitzender Bernd Finke

hielt in seiner Festrede Rück-
schau auf die Anfänge und
gab eine positive Zukunfts-
prognose ab. Zwei Drittel der

Mitglieder spielen Fußball,
darunter viele Kinder und
Jugendliche. Doch auch im
Seniorenbereich engagiert
sich der Verein: Tischtennis,
Gymnastik und Boule wer-
den angeboten. Hierfür wur-
de Horst Rövekamp für sei-
nen ehrenamtlichen Einsatz
geehrt.
Beim Neujahrsempfang

konnten die jüngeren Ver-
einsmitglieder im Soccer-
Cage kicken, Zauberspaß er-
leben, sich auf der Hüpfburg
austoben und ihr Glück bei
der Tombola versuchen.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

30 Nationen, ein Verein
DJK Borussia feiert 110-jähriges Bestehen / Verdiente Mitglieder ausgezeichnet

Verdiente Mitglieder wurden am Wochenende von der DJK Borussia geehrt. Der Verein feiert
sein 110-jähriges Bestehen. Foto: con

Von Andreas Hasenkamp

MÜNSTER. So etwas gibt es
tatsächlich: Die „Akademi-
sche Jagdverbindung ‚Her-
mann Löns‘ zu Münster“ fei-
erte am Wochenende ihr 63.
Stiftungsfest, am Freitag-
abend schlugen gut 100
Männer einen Festkommers
im Roten Saal des Schloss-
garten-Cafés. Den Jagd-
schein muss man haben,
studieren und männlich
sein, mehr braucht es nicht.
Farbentragend ist die Ver-
bindung, und „freischla-
gend“. Man kann, muss aber
nicht.

Gleich seien sie hier, un-
abhängig von Beruf und Ver-
mögen, sagt ein studierter
Landwirt, und eine Stunde
später wird der Senior es
ebenso sagen. Ein „Fux“ wird
aufgenommen, seine Probe-
zeit ist vorbei – nach der Ze-
remonie mit seinem Betreu-
er geht er zu allen im Saal,
zu jedem Einzelnen, schüt-
telt Hände, wird umarmt.
„Das machen alle, auch der
Adel, jeder geht zu allen“, so
Heinrich Lehmbrock, eines
der Mitglieder.
Es wird gesungen, beim

Kommerslied schaut kaum
jemand ins Liederheft. Gern
drückt der eine oder andere
einem Lied seine persönli-
che Note auf, besonders bei
„Die Gedanken sind frei“. Die
Deutsche Burschenschaft?
Mit denen habe man nichts
zu tun, sagt ein Gast. Die
AJV! Hubertia Aachen, die

AJV! Hubertia Bonn und
Halle zu Bonn sind zu Gast,
auch münsterische Verbin-
dungen wie die Frankonia.
Die Festrede hielt der Coes-
felder Landrat Dr. Christian
Schulze Pellengahr (CDU),
ebenfalls Jäger und Mitglied
der Winfridia in Münster.
Am meisten bewegt er die
Brüder, wenn er vom Jagen
spricht, gegen das Jagdgesetz
von NRW.
1929 entstand der Dach-

verband „Wernigerode Jagd-
korporation Senioren Con-
vent“ (WJSC), bald nach der
Machtübernahme der
NSDAP vertagte er sich, um
nicht das „Führerprinzip“
übernehmen zu müssen, er-
klärt Wolfgang Milcke, Vor-

sitzender des Fördervereins.
In zwölf Verbindungen seien
800 Brüder aktiv.
Wert legen die Verbindun-

gen auf das Lebensbund-
Prinzip: Hier bleibt man
auch nach Abschluss des
Studiums, als „Alter Herr“.
Das Alter im Saal ist ge-
mischt. Ein Totengedenken
pflegt die Jagdverbindung –
aber hier dauert die Stille
Minuten. Man kenne nicht
alle persönlich, meint der
Landwirt, aber dann denke
man eben an eigene Verstor-
bene. Es gebe ein „Gänse-
haut-Gefühl“.
Und man wisse, wenn

man selbst nicht mehr sei,
werde der eigene Name hier
genannt.

Dieser Bund endet nicht
mit dem Studienabschluss
63. Stiftungsfest der „Akademischen Jagdverbindung“

Der Senior der Jagdverbindung‚ Niklas Oberscheidt, dankt
Landrat Schulze Pellengahr (r.) mit einem Geschenk. Foto: anh

Papagei liebt Antenne Münster

Überall auf der Welt hö-
ren ausgewanderte
Münsteraner Antenne
Münster. Eigens dafür
hat der Sender die Pro-
grammrubrik „Weltweit“
ins Leben gerufen. Dort
können Hörer erzählen,
warum sie in der Ferne
ihrem Lieblingssender
treu bleiben. „In der ver-
gangenen Woche hatten
wir eine ganz besondere
Nachricht in unserem
Posteingang“, so Chef-
redakteur Stefan Nott-
meier. Gemeldet hatte
sich Hörerin Elke Urtin
aus der Nähe von Gre-

noble. Sie wohnt mit
ihrem Mann Jean-
Jacques in den französi-
schen Alpen auf einem
Berggipfel. Nicht nur sie
hört dort gerne Antenne
Münster, sondern auch
ihr Grau-Papagei Papay-
ou. „Jeden Morgen“, be-
richtet die Münsterane-
rin, die es der Liebe we-
gen nach Südfrankreich
verschlagen hat, „sitzt
Papayou auf seiner Stan-
ge und pfeift den Anten-
ne-Erkennungs-Jingle.
Das macht er so lange,
bis ich das Radio ein-
schalte.“

Elke Urtin mit ihrem Papagei, einem ausgewiesenen Anten-
ne-Münster-Fan. Foto: Antenne Münster

Die Geehrten

Sie wurden ausgezeich-
net: Cornelia Göken (Fit-
ness, Body Shape, Traine-
rin); Detlev Raschner
(Fußball); Jens Schlömer
(Fußball); Stefan Heller
(Tischtennisabteilung);
Ralf Gropp (Materialwart
Tischtennisabteilung);
Horst Rövekamp (Senio-
rensport Tischtennis und
Boule); Goldenes Vereins-
abzeichen: Jürgen Kalt-
hoff und Pfarrer Karl
Braun; Ehrenmitglieder:
Siegfried Rasch, Klaus
Schmitz, Theo Unterbick,
Dieter Zeise

NACHRICHTEN

Erst umarmt, dann ausgeraubt
MÜNSTER. Einen 23-jähri-
gen Mann aus Porta
Westfalica nahmen Poli-
zisten am frühen Sonn-
tagmorgen um 4.16 Uhr
nach dem Diebstahl
einer Geldbörse am Al-
ten Fischmarkt fest. Der
23-Jährige umarmte sein
20-jähriges Opfer aus
Ahlen vor einem Imbiss
am Bült, berichtet die
Polizei. Dabei griff der
Dieb unbemerkt in die
Hosentasche des Ahle-
ners und schnappte sich

dessen Portemonnaie.
Anschließend flüchtete
der Dieb mit einer zwei-
ten Person über die Stra-
ße. Zeugen beobachteten
den Vorfall, liefen hinter
den Flüchtenden her
und hielten den „Freund“
des Diebes fest. Kurze
Zeit später kam auch der
23-jährige Täter zurück.
Hinzugerufene Polizisten
fanden bei dem Mann
aus Porta Westfalica das
Bargeld des Opfers. Die
Ermittlungen dauern an.

ANZEIGE


